
Sie gilt als die Straße der Sehnsucht, die 

„Mother Road“ – war sie doch für Hundert-

tausende der Weg in den „Goldenen Westen“, der

Weg in eine vermeintlich bessere Zukunft. Der US-

Highway 66 – allen Abenteurern besser bekannt

als die Route 66. 1926 gebaut und bis 1938 voll-

ständig geteert, war sie die erste durchgehende

Verbindung von Chicago nach Los Angeles. Sie

unterstrich die Bedeutung des Automobils und

verkörperte Freiheit und Mobilität.

Obwohl sich US-Präsident Eisenhower, angetan von

deutschen Autobahnen, in den 60er Jahren dazu

entschloss, die Route 66 durch ein vierspuriges

Highwaysystem zu ersetzen, lebt der Geist der le-

gendären Ost-West-Achse weiter. In jedem Bundes-

staat den sie durchquert, aber auch weltweit haben

sich Organisationen gebildet, mit dem Ziel, die al-

te Strecke zu erhalten. Heutzutage sind noch über

80% der ursprünglichen Straßenführung befahr-

bar, einige Teilstücke enden in Sackgassen oder Pri-

vatwegen.

Die Route 66 zu befahren ist ein Abenteuer, sie mit

dem Motorrad zu bewältigen ist eine besondere

Herausforderung und ein unvergessliches Erlebnis.

Und wenn schon, dann sollte es das vielleicht ame-

rikanischste aller Motorräder sein: die Harley Da-

vidson. Wie die Route 66 selbst verkörpert Harley

Davidson den „amerikanischen Traum“.

Ein Traumangebot für Harley-Freunde bietet ADAC-

Reisen: Die 16-tägige Motorradtour „Route 66

Chicago – Los Angeles“ beinhaltet 15 Übernach-

tungen im Doppelzimmer, Motorradmiete mit un-

begrenzten Freimeilen für eine Harley Davidson

Heritage Softail, Electra Glide, Road King oder Fat

Boy. Rückführungsgebühr, Begleitfahrzeug für Ge-

päck, deutschsprachige Reiseleitung und alle loka-

len Steuern sind im Preis von 2.489 Euro pro Person

ebenfalls enthalten. Reisetermine sind der 7. Juni

(von Chicago nach Los Angeles) und der 10. Mai

2004 (von Los Angeles nach Chicago).

Zwischen dem 1. April und dem 31. Oktober bietet

Dertour ein reizvolles Reisepaket an. Die 20-tägige

Tour „Legendäre Route 66“ mit 18 Übernachtungen,

inkl. Frühstück und Flug ist bereits ab 1.236 Euro

pro Person (bei Zimmerbelegung mit drei Perso-

nen) erhältlich. Die Leihgebühr für die Bikes beläuft

sich bei der Harley Davidson Sportster auf 72 Euro

pro Tag, Heritage Softail, Road King, Electra 

Glide, Dyna Wide Glide, Fat Boy, Low Rider oder

Deuce sind ab 113 Euro pro Tag erhältlich. Zudem

muss eine Rückführungsgebühr von 375 US-Dol-

lar entrichtet werden.

Der Motorradreiseveranstalter RM-Reiseteam hat

eine 14-tägige Tour von Chicago nach Las Vegas

im Programm. Reisetermin ist der 19. Mai 2004.

Die Teilnehmer fahren in Kleingruppen von zwei bis

vier Motorrädern mit ausführlichem Tourbook und

detailliertem Kartenmaterial. Im Preis von 5.150 Eu-

ro pro Person sind Linienflug mit Lufthansa ab/bis

Frankfurt sowie innerdeutsche Anschlussflüge, 16

Übernachtungen in guten bis sehr guten Hotels,

15 Tage Motorradmiete inkl. Vollkasko, unbegrenz-

te Freimeilen und lokale Steuern, Begleitfahrzeug

fürs Gepäck, Transfers zur Vermietstation und zum

Flughafen, Kartenmaterial und Tourbook sowie ein

deutschsprachiger Reiseleiter enthalten. Informa-

tionen zur Buchung finden sich im Internet unter

www.rm-reiseteam.de.
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Full Service

Harley Davidson ist Mythos und Lebensge-

fühl. Robert Vetten, Inhaber von „Robi‘s Bike

Service“ aus Elsdorf bei Köln, weiß dies ganz

genau, ist der gelernte Kfz-Meister doch jenem

Mythos bereits seit über zwölf Jahren verfal-

len. Seine Motorrad-Werkstatt ist in der Sze-

ne wohl bekannt und Anlaufpunkt für Biker

aus dem ganzen Rhein-Erft-Gebiet. Schwer-

punktmäßig beschäftigt sich Vetten mit Ser-

vice- und Reparaturarbeiten sowie Umbau-

ten. Verchromen, Polieren und Lackieren ist

ebenso im Angebot wie die turnusmäßige In-

spektion. Robi‘s Bike Service, Gladbacher

Str. 146, Elsdorf, Tel. 02274/700375,

www.robis-bike-service.de.

Route 66 und die 

Harley-Davidson

Zwei Legenden, die den amerikanischen Traum

perfekt verkörpern: die legendäre Route 66

und der Motorrad-Mythos Harley Davidson.

Mehr als 4.000 Kilometer haben die Auto-

ren Albert Saladini

und Pascal Szy-

mezak mit ihren

Harleys auf der

„Mother Road“

zurückgelegt und

vergangene Zei-

ten wiederent-

deckt – eine ein-

zigartige, un-

vergessliche Er-

fahrung. Acht

Bundesstaaten

haben die Au-

toren auf dem Weg von Chicago

nach Los Angeles durchquert und ihre viel-

fältigen Eindrücke auf mehr als 140 Seiten mit

250 Originalaufnahmen festgehalten. „Route

66 und die Harley Davidson“ ist im Heel Ver-

lag erschienen und zum Preis von 39,90 Euro

im Buchhandel erhältlich.

Fahrschule „Easy Rider”
Einzigartig: In Köln gibt es die Möglichkeit,

den Motorrad-Führerschein auf einer echten

Harley Davidson zu machen. Die Fahrschule

Zilz in Merheim bietet diesen Service an. „Die

Leute glauben erst gar nicht, dass es so was gibt,

sind aber dann total begeistert“, berichtet In-

haber Jürgen Zilz, seit sieben Jahren selbst

begeisterter Harley-Fahrer. „Das Angebot wird

sehr gut angenommen. Mittlerweile kommen

die Leute sogar aus Euskirchen oder Siegburg

zu mir.“ Auf den Geschmack gekommen? Mehr

Informationen bei: Fahrschule Zilz, Olpener

Str. 602, 51109 Köln, Telefon: 0221/893771
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Get your kicks 

on Route 66

Notiert und zusammengestellt von KÖLNSPORT- Chefredakteur Gerd Huppertz

„If you ever plan to motor west;

travel my way, take the highway that’s the

best. Get your kicks on Route Sixty-Six!“

Bobby Troup, Sänger und Komponist, 1946

Erste Adresse

Kölner Harley-Freunde werden in Mülheim fün-

dig. Dort sitzt nämlich die Harley Davidson Ver-

tretung Von Hertz. Beim örtlichen „Harley 

Owner Group-Chapter“ finden Freunde der

schweren Maschinen alles was das Herz begehrt.

Die neuesten Modelle, einen Fundus von ge-

brauchten Modellen zu günstigen Preisen so-

wie kompetente Beratung und erstklassigen

Service rund um die Kultmarke. Harley Da-

vidson Vertretung Von Hertz, Schanzenstr.

25, D-51063 Köln, Tel. 0221/6711190,

www.harley-koeln.de


